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Reue Bundesratsverordnungen über Brotgetreide

und Mehle ſowie über Fleiſchvorräte
WTB Berlin 25 Jan Der Bundesrat hat heute Ver

ordnungen über die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide

und Mehl ſowie über die Sicherſtellung von Fleiſchvorräten
beſchloſſen

Mit Beginn vom 1 Februar tritt Beſchlagnahme der
Vorräte von Weizen und Roggen ſowie von Weizen Roggen
Hafer und Gerſtenmehl ein Zur Durchführung der Beſchlag
nahme iſt Anzeigepflicht vorgeſehen Für die Regelung des
Verbrauchs wird eine Reichsverteilungsſtelle errichtet Die

Abgabe von Weizenmehl Roggenmehl Hafermehl und
Gerſtenmehl im geſchäftlichen Verkehr iſt vom 26 Januar bis

31 Januar verboten Bezüglich der Fleiſchvorräte wird den
Städten und größeren Landgemeinden die Verpflichtung auf
erlegt Vorrat an Dauerwaren zu beſchaffen

WTB Berlin 25 Jan Das Staatsminiſterium erläßt
folgende Bekanntmachung betreffend die BVeſchlagnahme des

Brotgetreides Durch Beſchluß des Bundesrates vom
geſtrigen Tage iſt die Veſchlagnahme aller Brotgetreide und
Mehlvorräte für das geſamte Reichsgebiet angeordnet wor
den Jm Privatbeſitz bleiben außer kleineren Mengen unter
einem Doppelzentner und außer Saatgut nur ſolche Vorräte
die in land wirtſchaftlichen Betrieben zur Ernährung der in
ihnen beſchäftigten Perſonen erforderlich ſind Das geſamte
Brotmehl wird auf die Kommunalverbände nach Verhältnis

der zu ernährenden Bevölkerung verteilt werden Die Kom
munalverbände werden den Verkauf der ihnen überwieſenen
Vorräte an ihre zu verſorgenden Einwohner ſo regeln daß
jedermann eine entſprechende Menge von Vrot und Mehl er
werben kann und daß andererſeits die Vorräte bis zur nächſten
Ernte im Hochſommer voll ausreichen Jn der erſten Ueber
gangszeit werden ſich Unregelmäßigkeiten in der Brotver
ſorgung naturgemäß nicht ganz vermeiden laſſen Sie wer
den aber ſicher überwunden werden Daß die angeordnete
Maßnahme weit tiefer in das Wirtſchaftsleben unſeres
Volkes eingreift als alle anderen bisher vom Vundesrat
während des Krieges getroffenen wirtſchaftlichen Anord
nungen unterliegt keinem Zweifel Sie iſt aber geboten um
eine ausreichend gleichmäßige Ernährung unſeres Volkes
mit Vrotgetreide bis zum Erdruſch der neuen Ernte ſicher
zuſtellen und iſt damit eine ſtaatliche nationale Lebensnot
wendigkeit Die bisherigen Maßnahmen erwieſen ſich nicht
als ausreichend einen ſparſamen Verbrauch unſerer an ſich
zwar durchaus ausreichenden aber doch immerhin beſchränkten

Brotgetreidevorräte zu gewährleiſten insbeſondere ver
mochten ſie nicht die Verfütterung des Vrotgetreides wirkſam
zu verhindern

Zur Erreichung dieſes Zieles blieben nur zwei Möglich
keiten Entweder eine ganz außerordentliche Erhöhung der
Brotgetreidepreiſe deren ſtarker Druck den Verbrauch ein
ſchränkt und namentlich die Verfütterung ausgeſchloſſen
hätte oder die Beſchlagnahme aller BVrotgetreidevorräte und
ihre Verteilung an die Kommunalverbände nach dem Ver
hältnis der zu ernährenden Bevölkerung Um dem deutſchen
Volke während der Kriegszeit eine weitgehende Verteuerung
des Brotes zu erſparen haben ſich die Bundesregierungen für
den zweiten Weg entſchieden Die getroffene Maßnahme
gibt uns die Sicherheit daß der Plan unſerer Feinde Deutſch
land auszuhungern vereitelt iſt ſie gewährleiſtet uns eine
ausreichende Broternährung bis zur neuen Ernte ſie macht
uns endlich auch in dieſem wirtſchaftlichen Kampfe unbeſieg
bar Die unbedingte Notwendigkeit genauer und zuver
läſſiger Ausführung dieſer Bundesratsverordnung wird an
die Staats und Kommunalbehörden insbeſondere auch an
die bewährten Organe unſerer Seköſtverwaltung große An
forderungen ſtellen Wir haben das Vertrauen zu den Be
hörden aller Verwaltungen und zu jedem einzelnen Be
amten daß ſie ſich auch ſoweit ſie vermöge ihres Amtes zur
Mitwirkung berufen ſind mit allen Kräften für die Durch
führung der großen Aufgabe einſetzen und der Bevölkerung
mit Rat und Tat zur Seite ſtehen werden Der willigen
Mitarbeit aller Kreiſe unſeres Volkes und ſeiner wirtſchaft
lichen Organiſationen ſind wir gewiß Jeder einzelne wird

ſich vor Augen halten daß die gewiſſenhafteſte Befolgung
der Anordnungen über die Angabe ſeiner Vorräte über das
notwendige Unterlaſſen jeder Verfütterung von Brotgetreide
uſw eine ernſte und heilige Pflicht gegen das Vaterland iſt
deren Verletzung ihm ganz abgeſehen von einer ehren
rührigen Gefängnisſtrafe eine ſchwere ſittliche Schuld auf
bürden würde Demgegenüber muß jede Rückſicht auf Lebens
gewohnheiten und perſönliches Jntereſſe zurückſtehen Der
vaterländiſche Geiſt und der feſte Wille zum Siege die ſich in
unſerem Volke in dieſer gewaltigen Zeit in ſo erhebender
Größe offenbaren geben uns die Gewißheit daß jeder Mann
und jede Frau des engeren und weiteren Vaterlandes auch
hier gern und freudig ihre Schuldigkeit tun werden Wie
unſere tapferen Truppen draußen auf der Walſtatt ſo wollen
und werden auch wir daheim Gebliebenen zu unſerem Teile
den großen Kampf um des Reiches Veſtand und Ehre ſegens
reich durch halten

Berlin 25 Januar 1915 Das Staatsminiſterium
v Bethmann Hollweg Delbrück v Tirpitz Beſeler v Breiten
bach Sydow v Trott zu Solz Freiherr v Schorlemer Lentze

v Löbell Kühn v Jagow Wild v Hohenborn
h

Maſſenkundgebung gegen den engliſchen

Aushun erungsplan

Unber Nachdr verb S H Berlin 24 Jan
Zu einer großen Maſſenkundgebung gegen den engliſchen

Aushungerungsp an und zur Auflkärung der deutſchen Ver
braucher über ihre Pflichten in der gegenwärtigen ſchweren
Wirtſchaftslage des Deutſchen Reiches geſtaltete ſich die Ver
ſammlung welche der Kriegsausſchuß für Konſumenten
intereſſenten für heute vormittag nach dem Zirkus Buſch ein
berufen hatte

Der gewaltige Steinbau des Zirkus war dicht gefüllt
auch eine Reihe von Reichstags und Landtagsabgeordneten
waren der Einladung gefolgt Eröffnet wurde die Ver
ſammlung von dem Reichstagsabgeordneten Robert Schmidt
Berlin der in ſeiner Begrüßungsrede betonte daß Deutſch

land vorläufig nicht in der Geſahr ſei ſeine Feinde mit
ihrem Aushungerungsplan triumphieren zu ſehen Aber wir
müßten auf der Hut ſein und alles Mög iche tun um dieſen
Plan zu durchkreuzen Ein ſo großartig organiſiertes Volk
wie das deutſche werde wie nach außen ſo auch nach innen
durchhalten Gegen die Jnvaſion des Hungers müſſe mit
aller Kraft angekämpft werden freilich müßten da auch alle
kleinen Sonderintereſſen beiſeite geſchoben werden

Als erſter Redner wies Prof Dr Waldemar Zimmer
mann vom Bureau für Sozialpolitik darauf hin daß Eng
land auch den neutralen Ländern die Zufuhr abſchneide Es
kümmere ſich eben nicht um die verbrieften Rechte Deutſch
land gleiche einem iſolierten Staate faſt einer belagerten
Feſtung Ein Pariſer Profeſſor habe ſogar ſchon ausgerechnet
wann wir ausgehungert ſein werden Er gibt uns nur noch
eine Gargenfriſt bis Mitte Mai Heiterkeit Wir haben
allerdings noch nichts vom Hunger gemerkt nur Preisauf
ſchläge ſind eingetreten Wohl aber ſind in England wirt
ſchaftliche Nöte eingetreten wenn auch noch nicht direkt Vor
ratsnöte Was den Weizen betrifft ſo beherrſchen die Ver
einigten Staaten und Argentinien den Markt Darunter
leidet auch England Hoffentlich werden jetzt die AUnterſee
boote den Engländern bald noch viel zu ſchaffen machen
Händeklatſchen Allerdings müſſen wir an das Morgen

und Uebermorgen denken Doch iſt unſere Aufgabe Gott ſei
Dank nicht hoffnungslos Wir wiſſen daß wir nur die Hälfte
von den Nahrungsmitteln für den Körper brauchen die wir
tatſächlich vor dem Kriege verzehrten Na na Wenn wir
uns verſtändnisvoll einrichten und alle Wirtſchaftskenntniſſe
ausnutzen dann können wir ſogar ein Zehntel bis ein Viertel
über das Notwendige hinaus erzielen Folgende Punkte ſind
vor allem zu beachten

1 Alle Nahrungsſtoffe voll ausnutzen namentlich alles
Korn und die Milch
nichts umkommen laſſen alle Abfälle verwerten
knappwerdende Mittel ergänzen ſtatt des Roggenbrotes
die Kartoffel benutzen
Dauerware herſtellen und aufſpeichern Vieh rechtzeitig
abſchlachten

neue Nahrungsmittel fördern brachliegenden
Flächen ausnützen

Aber Belehrungen allein machen es nicht Alte Vor
urteile wiegen ſtark i muß öffentlicher hege einſetzen
Auf die Behörden muß ein mora iſch politiſcher Zwang aus
geibt werden namentlich im Jntereſſe der Minderbemit

n h

alle

telten Leider iſt in den erſten fünf Monaten des Krieges
doppelt ſo viel

Der Weltkrieg
1913 Hört hört Bundesratsbeſtimmungen ſind an ſich
gut aber leider hat der privatwirtſchaftliche Eigennutz
wieder viel Schaden angerichtet Man hat die Mehlläden
geſtürmt um zu Hauſe Kuchen backen zu können Die Re
gierung wird daher noch drakoniſcher eingreifen müſſen Eine
Politik weiterer Preiserhöhung wäre nicht ganz unbedenk
lich auf dieſem Wege blüht kein Erfolg Bravol Brot
will doch jeder haben durch die Preiserhöhung würden nur
gewiſſe Teile des Mittelſtandes Schaden leiden und den
größten Schaden hätten die Armen Die privaten Getreide
beſitzer erhielten gewiſſermaßen eine Staatsprämie Sehr
richtig Durch weitere Preiserhöhungen würde der Burg
frieden geſtört werden alſo Schluß damit Es bleibt nur
die öffentliche Beſchlagnahme der Getreidevorräte übrig
Beifall Der Konſumentenausſchuß hat dem Reichskanzler

einen Plan hierüber unterbreitet und auch den privaten
Haushalt nicht vergeſſen Die Abgeordneten Heim und
Gothein ſowie Profeſſor Brentano treten gleichfalls
für dieſe Löſung des Problems ein Jn uns allen lebt der
Wille zum Durchhalten zum Siege wir wollen alle dafür
eintreten daß uns die Engländer nicht unterkriegen Stür
miſcher Beifall

Die Vorſitzende des Bundes Deutſcher Frauenvereine
Frl Gertrud Bäumer Berlin verurteilte ſcharf den
Mangel an Einſicht bei vielen Hausfrauen Man könne

nicht neben jede Hausfrau einen Schutzmann ſtellen der noch
dazu überlaſtet werden würde Heiterkeit Nicht das Geld
iſt zu ſparen ſondern Vorräte gerade die Dinge die am wohl
feilſten ſind vor allem Brotgetreide Wenn jeder dazu in
ſeinem Haushalte beiträgt ſo macht das in der Geſamtheit
unendlich viel aus Wir müſſen dahin kommen daß am Ende
des Krieges neben dem Heer und der deutſchen Organiſation
auch die deutſche Hausfrau bewundert wird Beifall

Ohne Beſprechung wurde ſodann einſtimmig folgende
Entſchließung angenommen

So dankenswert und nötig auch alle Aufklärungs
beſtrebungen und Mahnungen ſind um die Bevölkerung
zum ſparſamen Brotgenuß zu verſtändnisvollem Haus
halten mit den knapver werdenden Nahrungs und Futter
mitteln und zum Anſammeln gewiſſer Dauerwaren zu be
ſtimmen ſo verſagen doch ſolche bloß erziehlichen Maß
nahmen gegenüber tief eingewurzelten Gewohnheiten und
eingebildeten Bedürfniſſen Auch die bisherigen geſetz
lichen Verbote und Eingriffe in die Viehwirtſchaft den
Handel und die Bäckerei genügen nicht Der Ernſt und
die Größe der Aufgabe verlangen eine entſcheidende Tat
Die Verſammlung erwartet in Uebereinſtimmung mit
zahlreichen Sachkennern nur von einer öffentlichen Be
ſchlagnahme aller Brotgetreide und Mehlvorräte und ihrer
geregelten Verteilung gegen Mehl und Brotſcheine an die
Verbraucher eine wirkſame Sicherung der noch vorhandenen
Vorräte für den unentbehrlichen Bedarf ver Volksgeſamt
heit im Gegenſatz zur bisherigen Verzettelung des Ge
treides durch Private oder durch Viehzüchter Mit Ent
ſchiedenheit lehnen wir dagegen die angeregte Herauf
ſetzung der Getreidehöchſtpreiſe aber ebenſo die Beſeitigung
der Höchſtpreiſe ab da ſie keinerler nennenswerte Erſpar
niſſe gewährleiſtet die unbemittelten Volksklaſſen aber zu
gunſten weniger zahlungsfähiger Aufkäufer ſchwer benach
teiligen müßte und dadurch die nationale Einmütigkeit
gefährdet Gleichzeitig empfehlen wir dringend angeſichts
des bevorſtehenden Schweineabſchlachtens eine Regelung der
Vieh und Fleiſchverwertung durch ſtädtiſche und genoſſen
ſchaftliche Markt und Speichermaßnahmen Durch ſofor
tiges planmäßiges Eingreifen öffentlicher Organiſationen
aber auch nur dadurch kann die Brot und Fleiſchverſorgung
gegenüber den Aushungerungsdrohungen Englands in
Deutſchland ſo geregelt werden daß die Wirtſchaftskraft
der unbemittelten Volksgenoſſen ſelbſt die längſte Kriegs
dauer zu überſtehen vermag

Damit hatte die impoſante Verſammlung in der die
Organiſationen von ca 16 Millionen deutſcher Konſumentey
vertreten waren ihr Ende erreicht

Schwere Schlappe der Engländer in Südafrika

Drei britiſche Schwadronen vernichtet

Jetzt erſt kommt dank der engliſchen Nachrichtenſperre

eine Mitteilung aus Südafrika die uns amtlich eine
ſchwere engliſche Schlappe vom September v Js beſtätigt
Es zeigt ſich dabei wieder wie ſkrupellos man in England
mit der Wahrheit umgeht um Niederlagen zu vertuſchen
Die Nachricht lautet

W TB Beslin 25 Januar
Eine amtliche Meldung des Gouverneure von Deutſch

Südweſtafrika beſtätigt die Niederlage der Eng
länderbeiSandfontein am 25 September vor Js
Danach ſind in dem unter Führung des Oberſtleutnants

oggen an das Vieh verfüttert worden als Heydebrec ſtattgehabten Gefecht drei engliſche



öſterreichiſchen Untertanen in Rußland jetzt vom Großfürſten

Schwadronen von unſeren Truppen ver
nichtet worden 15 Offiziere darunter ihr Führer
Oberſt Grant und 200 Mann wurden gefangen genommen
und zwei Geſchütze erbeutet Verluſte auf unſerer
Seite Zwei Offiziere und 12 Mann gefallen 25 Mann ver
wundet Nach der amtlichen engliſchen Berichterſtattung
aus Prätorig von Anfang Oktober waren demgegenüber die
Verluſte der vereinigten Engländer und Südafrikaner auf

nur 15 Tote 41 Verwundete ſieben Vermißte und 35 Ge
fangene angegeben worden

S

Ein ernſter chineſiſch japaniſcher Konflikt

Japan lehntdie Räumung Schantungs ab
e B Rotterdam 25 Januar

Die Nowoje Wremja meldet aus Tokio
Der japaniſche Geſandte in Peking überreichte der

chineſiſchen Regierung die Antwortnote der japa
niſchen Regierung auf Chinas Verlangen be
treffend die Räumung Schantungs Japan er
klärt darin es erblicke in der Forderung Chinas einen u n

freundlichen Akt der geeignet ſei die freundſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern zu ſtören

Schließlich wird die Forderung Chinas be
ſtimmt abgelehnt

Das iſt ſehr hübſch Erſt motiviert Japan ſeinen Angriff
auf Kiautſchou damit Es wolle eventl die deutſche Ko
lonie an China zurückgeben jetzt aber will es Kiautſchou
nicht nur nicht an China ausliefern ſondern legt ſeine
Hand auch auf Schantung und wo einen unfreundlichen Akt
darin daß China ganz höflich die Räumung verlangt Japan
ſpielt ſich legt in Aſien ſchon als Vormacht aus der gegen
über keine Rechte anderer Nationen gelten 4

Der Kampf gegen das Deutſchtum in den
ruſſiſchen Oftſeepropinzen

e B Chriſtiunia 24 Jan Wie der Aftenpoſten aus
Petersburg meldet iſt die Behandlung der deutſchen und

Nicolai entſchieden worden Nicolai hat gegen den gro
ßen Widerſtand der deutſchfreundlichen Kreiſe durchgeſetzt
daß alle Deutſchen im Alter von 17 bis 60 Jahren von den
baltiſchen Provinzen ſowie Finnland ausgewieſen werden
ſollen Ein jeder der dieſe Provinzen bis zum 28 Januar
nicht verlaſſen hat wird in den Kerker für Lebenszeit ge
worfen werden Das Ausweiſungsdekret trifft eine große
Zahl wohlhabender Geſchäftsleute und Bankiers

Das iſt geradezu haarſträubend Wer alſo aus irgend
welchen Gründen bis zu der beſtimmten Friſt das Land nicht
verlaſſen kann ſoll lebenslänglich eingekerkert
werden Das iſt ein Schandſtück das Vergeltung fordert
wenn einſt der Krieg beendet iſt oder wenn der Bube in
deutſche Hand fällt der Urheber der Verfügung iſt

Kopenhagen 24 Jan Wie der Rußko Jeslowe in
Warſchau meldet wurden nunmehr auch die letzten elf deut
ſchen Schulen der baltiſchen Oſtſeeprovinzen geſchloſſen Ein
Dorfſchulze wurde verhaftet weil er die Eröffnungs
rede in einer Sitzung des Gemeinderats in deutſcher Sprache
hielt Nach demſelben Blatte wurde den zahlreichen polniſch
jüdiſchen Studenten die wegen des Krieges ihre Studien
an den deutſchen und öſterreichiſchen Univerſitäten unter
brechen mußten und zur Fortſetzung der Studien nach War
ſchau gingen die Zulaſſung an der Warſchauer Univerſität
verweigert

Kielce von den Ver ündeten erobert

Wien 25 Jan Die Krakauer Na grzsd meldet
auf der Linie Cze u WloſchtſchewKielce befindgen binbeien Tee ſind Kielce

Schweden gegen Eaglem

nhagen 25 Den Blätt ird Stockchuen bereitet ſich zu ſcharfer attiver

ngnahme die Vergewaltigung ſeiner Handels
ſchiffahrt land vor Die i ert eingehend den bereits bekannt gewordenen ſchlag eines
tätigen Schutzes der ſchwediſchen Handelsſchiffahrt durch be
gleitende Kriegsſchiffe Es haben bereits eine Anzahl Konfe
renzen der Miniſter mit dem König ſtattgefunden L

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Entkommen

WTB London 26 Jan Reuter Die Admiralität
teilt mit Zwei britiſche Flieger haben am Sonnabend Zee
brügge beſucht Bei einem vorhergehenden Aufklärungs
fluge wurde ein Flieger von ſieben deutſchen Flugzeugen um
ingelt entkam aber wenn auch leicht verwundet ſetzte ſeinen

Flug fort und löſte ſeine Aufgabe

Das dunkle Havre
WTB Le Hapre 25 Januar Der Militärgouverneur

hat angeordnet d die Jnnenbeleuchtung der Privathäuſer
in Le Havre und Umgegend während der Nachtſtunden von
außen nicht ſichtbar ſein darf und daß die Beleuchtung der
öffentlichen Gebäude der Werkſtätten und Geſchäftslokale auf
ein Mindeſtmaß beſchränkt und die Schaufenſter verhängt
werden müſſen

Geſunkene Dampfer

Rotterdam 23 Januar Reuters Bureau meldet Der
Wilſondampfer Hydro ging geſtern an der Küſte bei Done
gal Jrland unter Man glaubt daß die Beſatzung gerettet
wurde Ueber die Urſache der Kataſtrophe verlautet nichts

Der norwegiſche Dampfer Hoerda aus ſage nach
Liſſabon beſtimmt iſt bei Shawboſt an der Weſtſeite der
Lewisinfel vollſtändig wrack geworden Die geſamte Be
ſatzung iſt umgekommen Weiter meldet Reuter aus Mel
bourne daß der Kreuzer Auſtralia einen Dampfer der
Lebensmittel für einen deutſchen Kreuzer an Bord hatte in
den Grund bohrte Die Beſatzung wurde gerettet

Neue franzöſiſche Offiziere
WTB Paris 25 Januar Der Kriegsminiſter beab

ſichtigt die mobiliſierten bisher an der Front befindlichen
Deputierten etwa 20 an der Zahl zu Offizieren zu ernennen

Ein teuerer Schreibfehler
Kopenhagen 23 Januar Petersburger Zeitungen wird

aus Jekaterinoslaw gemeldet Die r Zeitung Prid
liecro Weskij Kraj wurde zu 3000 Rubel Geldſtrafe
verurteilt weil ihr Redakteur einen Leitartikel anſtatt
Wirtſchaft der Deutſchen in Lodz aus Verſehen über
ren hatte Deutſche Wirtſchaft in War

au

Ruſſiſcher Patentraub
WTB Kopenhagen 24 Januar Jm ruſſiſchen Handels

miniſterium wird eine Vorlage über Patentprivilegien aus
gearbeitet die von der Annahme ausgeht daß die Patent
rechte der Ausländer nicht durch Abkommen geſchützt ſind
ſondern auf Grund ruſſiſcher Geſetze beruhen die natürlich
r umgeändert werden können Es wird vorgeſchlagen
ie Patente feindlicher Ausländer von Bedeutung für die

Landesverteidigung ohne Entſchädigung zu enteignen Andere
Patente von ſtaatlicher öffentlicher oder induſtrieller Be
deutung haben eine Entſchädigung zu erhalten Die etwaigen

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

27 Fortſetzung Rachdruck verboten
Die Verzweiflung ſpornte ihn zu einem letzten Verſuch

an Mit geſchloſſenen Augen und zuſammengeviſſenen
Zähnen rannte er in das Haus Aber es war vergeblich
Nach wenigen Sekunden ſchon kam er zurück

Mein Weib ſchrie er Wer rettet mein Weib
Niemand rührte ſich Aus den unteren Fenſtern

züngelten ſchon die Flammen
Da brach ſich ein Mann mit einer Leiter durch den

Kreis der Leute Vahn die vor Entſetzen gelähmt auf das
brennende Haus ſtarrten Ein maßloſes Staunen ging durch
die Menge

Der Einödbauer
Anton Ferchhammer lehnte die Leiter an eines der

wenigen Fenſter im oberen Stockwerk die noch nicht vom
Feuer erreicht wurden

Er kommt nicht wieder heil heraus
Doch widerſprach der Varbier das Feuer kann einem

ſolchen nichts anhaben Dann lähmende Stille Nur der
Donner der Geſchütze klang immer ſtärker herüber und vor
dem Hauſe das Schluchzen des knienden Mädchens der Tochter
des Buchwaldbauern das für die Mutter und den helden
mütigen Mann betete der ſein Leben aufs Spiel ſetzte um
das ihre zu retten 5

Endlich ging eine lebhafte Bewegung durch die Menge
Oben am Fenſter der Stube des Buchwaldbauern erſchien
Anton Ferchhammer im Arm die Buchwaldbäuerin

Ein einziger Schrei des Entſetzens ertönte Als Anton
Ferchhammer ſich mit ſeiner Laſt aus dem Fenſter ge
ſchwungen hatte ſahen die Untenſtehenden daß ſeine Kleider wird
Feuer gefangen hatten

Den mutigen Retter kümmerte es nicht Behutſam trug
er ſeine Laſt zur Erde nieder legte ſie auf den

en und eilte dann zu der Reihe der Löſchmann
en
Löſcht mir das Feuer rief er ihnen zu Drei vier

von ihnen goſſen ihre Eimer über ihn Anton Ferchhammer

aber der bisher nicht mit einer Wimper gezuckt hatte ſank
mit einem Wehlaut zu Boden Mit vollbrachtem Werke
hatte die ungeheure Spannung aller Nerven nachgelaſſen
und die Natur forderte ihr Recht Aber nur wenige Augen
blicke überließ er ſich ſeinem Schmerz Als man Anſtalten
machte ihn auf eine Tragbahre zu betten raffte er ſich mit
übermenſchlicher Anſtrengung auf und ging aufrecht wie
einer dem das Feuer nicht ſchaden kann wieder an die
Vorderſeite des Hauſes Dort kniete noch immer Antonie
mit dem Vater bei der ohnmächtigen Bäuerin Von allen
nern gab man gute Ratſchläge für Wiederbelebungsver

uche

Der Einödbauer trat zu der Gruppe Ohne ſich um einen
von ihnen zu kümmern und ohne Martin Wehrlein auch nur
anzuſehen nahm er die Hände der Bäuerin und machte regel

e W die die Bruſt weiteten und zu ſeiner
Freude hatte er die Genugtuung daß die Frau nach kurzer

eit die Augen aufſchlug Die Tragbahre auf die man Anton
erchhammer hatte legen wollen wurde belreiſgebaſft

Hilflos ſah ſich der Buchwaldbauer im Kreiſe um Wen
ſollte er von ihnen allen um Obdach bitten Denn ſein Haus
brannte noch immer an Rettung war nicht mehr zu
denken Der reiche Martin Wehrlein war in wenigen Stun
den zum obdachloſen Bettler geworden

Bringt ſie hinauf zu mir hörte er da die StimmeAnton Ferchhammers ſie bedarf ſorgfältiger Pflege und vor
allem Ruhe Beides kann ſie aber bei mir haben dort iſt
noch ein Kämmerlein mit einem Bett frei Zwei Männer
hoben die Tragbahre auf

Halt rief da der Buchwaldbauer wo wollt i hin
Hinauf zu jenem Bin ich euch ſo wenig m V hr mir
zumutet zu jenem Dank ſchön zu a J lde 373
gen Z viel fügte er mit bitterem Grimme hinzu Aberwill ihm alles bezahlen Eher will ich mein Weib im
Grabe ſehen ehe ich ſie hinauf laſſ zu ihm damit ſie geſund

Verſündigt euch nicht klang es da in die Stille hinein
es iſt jegt keine Zeit S Hadern Gott will daß wir ingen Tagen einig ſeien weil wir ſonſt nicht ſtark ſein

nen
Der Prieſter hafte mit feierlichem Ernſte die Worte geAlle eben entblößten die Häupter e

rtin Wehrlin antwortete nicht er rang mit ſich in
Wſtwirt Gerard eingekehrt

En chädigungen ſollen erſt nach Friedensſchluß gezahlt
n

Mißerfolg der ruſſiſchen Geldſammlung für Serbien

Kope en 24 Januar Den ruſſiſchen Zeitungen zu
folge macht die in Rußland eingeleitete Sammlung
Serbien nur langſame der chritte Jhr z großer Miß
erfolg Ein Beweis wie Rußland ſeine Pflichten als Be

ützer Serbiens auffaßt An der Spitze der Sammelliſte
eht der Miniſterpräſident Goremykin mit einem Beitrage

von ſage und ſchreibe 50 Rubel

Abdul Malik über die Einnahme von Fez

WTB Konſtantinopel 24 Januar Taswir i Efkiar
veröffentlicht den dritten Brief des marokkaniſchen Häupt
lings ul Malik der aus Caſablanca e Dar elBeida mit dem Datum des 14 Dezember hier eingetroffen
iſt Abdul Malik der ſich Emir von Marokko unterzeichnet
teilt mit daß es ihm nach 15tägigen Kämpfen gelungen f
Fez einzunehmen Den Marokkanern ſei reiche Beute in die
Hände gefallen Jhre eigenen Verluſte ſeien unbedeutend
eweſen Dagegen hätten die Franzoſen an Toten und Ge
angenen 3500 Mann verloren außer zahlreichen Ver

wundeten Mehrere Maſchinengewehre und 9 Geſchütze ſeien
erbeutet worden Jn der Großen Moſchee habe die Verleſung
des Fetwas das den Heiligen Krieg verkündet mit großem
Gepränge ſtattgefunden Jn einer Anſprache habe er Abdul
Malik die Marokkaner aufgefordert ihr Land wieder der
Franzoſen zu entreißen

Man muß ſich zu helfen wiſſen

Jn Chile iſt bekanntlich mit Ausnahme der militäriſchen
Kreiſe die Stimmung reichlich deutſchfeindlich Die Führung
in der Deutſchenhetze hat das älteſte Blatt El Mercurio in
Santiago de Chile Dieſem Blatte brachten einige Deutſche
kurz vor Schluß der Anzeigenannahme folgende Anzeige in
deutſcher Sprache

Deutſche Landsleute
Dieſe Zeitung zieht unſer Volks
tum täglich in den Schmutz

Handelt danach
Richtig erſchien dieſe Anzeige die der des Deutſchen un

kundige Zeitungsbeamte mit Vergnügen angenommen hatte
zweiſpaltig am Kopf einer Seite Sie prangt da u a über
der Rachricht daß General Deimling mit ſeinem Korps auf
Schweizer Gebiet übergetreten ſei um nicht den Franzoſen
in die Hände zu fallen d der deutſchen Kolonie wurde der
gelungene Streich natürlich mit großem Behagen genoſſen
Nach der Seite mit der Anzeige wurden Poſtkarten ange
fertigt die der Weiterverbreitung des Voykotts gegen das
deutſchfeindliche Blatt dienen ſollen Der Ertrag iſt für das
Rote Kreuz beſtimmt

Notwendige Erweiterung des Wöchnerinnen

ſchutzes

Nach der Verordnung des Bundesrats vom 3 Dezember
1914 über die Wochenhilfe während des Krieges bildet die
Vorausſetzung für die Gewährung der Wochenhilfe u a
eine mindeſtens 26 wöchentliche Zugehörigkeit des Ehemanns
zu einer geſetzlichen Krankenkaſſe in den letzten zwölf Mo
naten vor Eintritt zum Heeresdienſt Dagegen ſind Wöchne
rinnen deren Ehemänner keiner Krankenkaſſe angehörten
oder eine ausreichende Verſicherungszeit bei einer Kranken
e nicht zurückgelegt haben von dieſer Wohltat ausge
chloſſen und ebenſowenig kann die Wochenhilfe den Ehe
rauen von ſolchen Kriegern gegeben werden die auf Antrag
es Arbeitgebers von der Krankenverſicherungspflicht be

freit ſind weil der Arbeitgeber nach 8 418 RVO die volle
Unterſtützung für alle ſeine Arbeiter aus eigenen Mitteln
deckt Von dieſer Beſtimmung werden die landwirtſchaft
lichen Arbeiter und die Dienſtboten betroffen Auch in den

h wo der Ehemann unmittelbar vor Eintritt in den
riegsdienſt Militärdienſte geleiſtet und nur aus dieſem

Grunde die Verſicherungszeiträume der Notverordnung nicht
zurückgelegt hat oder wo er erſt nach der Niederkunft der

ſchwerem Kampfe Der Haß gegen Anton Ferchhammer war
ihm ſeit damals ſein jüngerer Bruder verſchollen war ein
teures Beſitztum geworden Und jetzt verlangte das grau
ſame Schickſal verlangte der Prieſter von ihm er ſollte dieſen
Haß begraben Er ſollte ſein Weib in das Haus des Ge
haßten bringen laſſen War s nicht genug daß er es ſein
mußte gerade er der ſie vom ſicheren Flammentode gerettet
hatfe Nein die chriſtliche Liebe konnte viel von den Men
ſchen fordern aber daß ſie einem Mörder verzieh das war
nicht ihr Wille Er ſollte und mußte ausgeſtoßen bleiben

Der Buchwaldbauer hatte ſich vom Boden wo er neben
der Tragbahre kniete erhoben

Er wollte gerade eine Antwort ſtammeln die ſeine r e
Qual dem Prieſter enthüllen ſollte da ſah er wie der Da
ſtuhl ſeines Hauſes zuſammenbrach wie Balken und Sparren
ſich löſten und wie unter der Wucht und Glut ſein Haus die
Heimat ſeiner Väter ſein eigenes Heim zuſammenfiel Da
ſtieg s dem harten Manne auf ſo wild und weh daß ihm
die Tränen aus den Augen ſtürzten

Und drohend die Hand gen Hohenlindow reckend rief
er unter den verhaltenen Tränen faſt ſchluchzend aus

Nun bin ich ganz arm Ich kann jetzt nur noch mit
euch um mein Leben kämpfen Nehmt mein Weib wohin
ihr wollt mein Mädel ſergt für ſich ſelbſt ich will zu meinem
r e gehen und mit ihm Rache nehmen für das was

rankreich am Vogeſenabhang verſchuldet Anton Ferch
hammer Für jetzt muß ich Frieden geben mit dir Wann
ich heimkomme dann wollen wir abrechnen Nehmt dte

i wandte er ſich an zwei Knechte für heut
bleiben wir beim alten Gerand und morgen geh ich nach
u

n Nieder Neuendorf her ertönte in dieſem Augenblick
ein ſeltſames Geräuſch Jmmer näher kam es durch die Nacht
immer lauter wurde es und ehe man noch recht überlegen
konnte ritt eine Abteilung bayeriſcher Dragoner ein

Grabow wurde von dem deutſchen Vortrupp beſetzt Jn
allen Häuſern Scheunen Ställen war Einquartierung

Und immer neue Abteilungen langten an während aus
der Ebene der Kanonendonner das Schweigen der Nacht

rtin Wehrlin war mit ſeinem kranken Weibe bein

Fortſetzung folgt
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rau zum Kriegsdienſt eingezogen iſt kann Wöchnerinnen
nicht gewährt werden Das iſt wie kürzlich in einer

uſchrift an die Saale Zeitung zutreffend ausgeführt
wurde eine Härte Einige Gemeinden die ja
finanziel in erſter Linie durch die Krieys
ürſorgein Mitleidenſchaftgezogenwecden
ind bereits mit Vorſchlägen auf eine Erwei

terung der Bundesratsverordnung an dasReichsamt des Jnnern herangetreten und
Vernehmen nach ſoll ſich das Reichs amt

auch bereit erklärt haben durch eine neueVerordnung die Lücken der Verordnung vom
3 Dezember auszufüllen Vereinzelt gewähren
Gemeinden ſolchen Wöchnerinnen auf die ſich die bundes
rätliche Verordnung nicht bezieht bereits aus eigenen
Mitteln Unterſtützungen in gleicher Höhe allerdings in der
Erwartung daß die Regierung ihnen ſpäter die veraus
lagten Summen erſtattet Jm Jntereſſe einer wirk

Bekämpfung der Säuglingsſterblich
eit und im Jntereſſe eines geſunden RNach

wuchſes wäre eine Erweiterung des Wöchne
rinnenſchutzes für das ganze Reich dringend
erwünſcht

Deutſches Reich
Erfreuliche Steigerung der Staatseiſenbahneinnahmen

WTB Berlin 25 Januar Die Verkehrseinnahmen der
preußiſchen Staatseiſenbahnen zeigen eine weitere erfreuli
Steigerung Die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr
ſtiegen im Verhältnis zu den Einnahmen des Vorjahres von

56 Proz im Auguſt 1914 auf 78 Proz im Dezember aus dem
Güterverkehr von 41 Proz auf 95 W wobei die Einnahmen
aus den Militärtransporten nur 5 Proz bezw 4 Proz be
trugen Dieſe faſt normale Höhe der Einnahmen aus dem
Güterverkehr iſt ein Zeichen für das ſtarke wirtſchaftliche
Leben in Deutſchland

Ein franzöſiſcher Hauptmann aus der Gefangenſchaft
entflohen

München 24 Januar Wie die Kommandantur Jngol
adt mitteilt iſt am Sonnabend abend von einem Fort bei

ein franzöſiſcher Hauptmann entwichen Er trägt
Aniform von der Auszeichnungen und Knöpfe abgetrennt
ſind

Rückreiſe des öſterreichiſchen Thronfolgers

Frankfurt a 25 Jan
Auf ſeiner Rückkehr aus dem Großen Hauptquartier traf

geſtern der öſterreichiſch ungariſche Thronfolger auf dem
hieſigen Hauptbahnhof ein kurz nachdem der öſterreichiſch
ungariſche Miniſter des Aeußern v Burian von Berlin an
gekommen war Der Thronfolger und Baron Burian hatten
eine Unterredung die etwa eine Stunde dauerte Der
Thronfſolger ſetzte die Rückreiſe nach Wien im Sonderzug
fort der Miniſter reiſte nach dem Großen Hauptquartier
weiter

Ausland
Sienkiewicz beim Schweizer Bundespräſidenten

Der bekannte polniſche Schriftſteller Sienkiewicz weilt
ſeit einigen Tagen wie aus Bern gemeldet wird in Frei
burg Schweiz Er wurde mit dem Pianiſten Paderewski
und Profeſſor v Kowalski vom Bundespräſidenten empfangen
dem die drei Herren ein Programm für die Gründung eines
polniſchen Hilfsausſchuſſes in der Schweiz vorlegten

Ein Denkmal des Anſtoßes

MN7TB Brüſſſel 24 Januar Jn der heutigen Nacht iſt
das zum Andenken an den ſpaniſchen Anarchiſten Ferrer in
Brüſſel errichtete Denkmal in häßlicher Weiſe beſudelt wor
den Bei der Bevölkerung rief dieſes Vorkommnis eine Er
regung hervor die ſich in Menſchenanſammlungen kundgab

n als vor einigen Jahren das Denkmal errichtet wurde
traten bekanntlich die Parteigegenſätze in ſchärfſter Weiſe
hervor Es ſtand zu befürchten daß der Anſchlag zu Unruhen
führen könnte Der Generalgouverneur wies daher die Stadt
verwaltung an das Denkmal zu entfernen

Gegen den Ankauf fremder Schiffe durch Amerika

wtb London 24 Januar Das Reuter Bureau meldet
aus Waſhington vom 22 d Jm Senat ſprach Senator
Lodge gegen die Bill über den Ankauf fremder Schiffe durch
die Vereinigten Staaten Er äußerte die Meinung daß ſie
hierdurch in die Gefahr eines Krieges nicht nur mit England
ſondern auch mit Frankreich Rußland und Japan kommen
könnten Ein Ankauf internierter deutſcher Schiffe würde
ein Geſchenk von 30 40 Millionen Dollar und eine Unter
ſtützung für eine der kriegführenden Parteien bedeuten die
mit der Neutralität unvereinbar wäre und leicht als feind
liche Handlung aufgefaßt werden könnte

Merkwürdig wie zart Senator Lodges Gewiſſen iſt
War es auch ſo zart als es ſich um die Waffenlieferungen
gegen Kredit an die Ententemächte handelte Jm übrigen
deucht uns haben die deutſchen Reedereien den Verkauf der
Schiffe abgelehnt es kann alſo nur von amerikaniſchem Nutzen
nicht von einem Geſchenk geſprochen werden

Die Fahrt der Dacia
Die Daily Mail meldet aus Newyork Die engliſche

Botſchaft hat erklärt daß die engliſche Regierung wenn der
Dampfer Dacia beſchlagnahmt und wenn bewieſen werden
ſollte daß die Ladung Eigentum amerikaniſcher Bürger ſei
entweder die Ladung ankaufe oder ſie nach Rotterdam be
fördern werde

Kein ſpaniſches Kriegsſchiff bei der Einweihung
des Panamakanals

Madrid 23 Jan Miniſterpräſident Dato hat er
klärt Angeſichts der augenblicklichen Lage wird Spanien
den Kreuzerkanals ehe

en
an nicht zur Einweihung des Panama

Weihnachten in Rußland 19147

Schützengraben öſtl Lowicz gegen 8 Uhr morgens
Ehre ſei Gott in der Höh
und Friede auf Erden
und de enſchen einWohlgefallen

Liebe Mama liebe Schweſtern
Zwei Tage und zwei Nächte haben wir mal wieder faſt

ohne Unterbrechung geſchanzt Dreimal mußten wir uns in
dem harten Boden eingraben Meine erdfarbenen mit Blut
beſudelten Hände haben ſoeben den Spaten weggelegt Der
leere Magen knurrt er möchte Kaffee haben Heute abend
ſoll er ihn haben wenn es gut geht

Ueber die Geſchichte unſeres chriſtbaumloſen Weihnachten
will ich euch einiges erzählen Kaum hatte ich euren letzten
Brief 23 Dez beendet da ging es los Im feindlichen
Fege mußten wir über die etwas mit Schnee bedeckten
felder in einem tiefen Graben war Halt Hier bekamen

wir von vorn und rückwärts und von links Feuer ſchön war
anders Da wir glaubten bis zum anderen Tage ausharren
zu müſſen ſo wurde gebuddelt Als wir damit fertig waren
ſang es weiter vor wieder buddeln Bei dieſem Kreuz
euer wurden wir ein paarmal zum Anhalten gezwungen

Am Morgen wurde es recht gefährkich wir waren den Ruſſen
näher gekommen als wohl mancher glaubte Am unan
e iſt es wenn von rückwärts geſchoſſen wird Es
ollte ein Sturm gemacht werden doch da ganz unerwartet
kamen die Ruſſen an aber ohne Gewehr Jn großen Scharen
liefen ſie herüber die ruſſiſche Artillerie ſchoß dazwiſchen
Das war ein ſchöner Sturmangriff Wir winkten mit dem
Helm mancher mit ſeinem letzten Stück Brot denkt aber
nicht die Ruſſen wären alle herübergekommen Es knippten
bald andere auf uns Ganz erboſt ſchien die ruſſiſche Artillerie
zu ſein ſie beſchoß uns furchtbar von der Flanke her Gegen
Abend wurde es etwas ruhig wir konnten die Toten be
graben dann ging s links ſchwenkt marſch mit neuer Front
vor Das Eingraben beſchleunigen da nach Ausſage ruſſiſcher
Offiziere am Heiligabend ein Angriff geplant iſt ſo wurde
befohlen Wir ſind nicht zu ſtark Wenn die drüben energiſch
angriffen würden ſie uns wohl überrennen Alſo erhöhte
Gefechtsbereitſchaft und Wachſamkeit Plötzlich kommen die
Patrouillen zurück die Ruſſen greifen an Aus der hinteren
Linie tönte es Stille Nacht heilige Nacht herüber da ging
es aber hier los Gewehre Maſchinengewehre Kanonen
alles ſchoß was das Zeug hielt So ein fürchterliches
Artilleriefeuer hatte ich noch nicht erlebt Ein von der Seite
kommendes Jnfanteriegeſchoß ſauſte mir am Kopf vorbei und
traf meinen Nebenmann quer durch den Kopf Es ſcheint
nicht lebensgefährlich zu ſein Mein Mantel und ſein Helm
welcher gerade vor mir lag waren ganz mit Blut beſpritzt
Da ſein Verband nicht genügte legte ich noch einen zweiten
um Die Hände kann man ſich hier nicht waſchen weder vor
noch nach dem Verbinden

Zeitweiſe verſtummte der Gefechtslärm Von rückwärts
ſchallten wieder Weihnachtslieder herüber hier vorn Stöhnen
und Schreien der Verwundeten und Sterbenden Herzzer
reißend hallt s von links herüber Kameraden helft mir
doch Dort drüben ſollen ſie wie gemäht liegen Jn dieſer
Kälte muß es für die Verwundeten furchtbar ſein Uns
gruſelt ſchon wenn wir ſteifgefroren das bereifte Gewehr
anfaſſen müſſen O war das eine Weihnacht Es gab nichts
Erfreuendes keinen Brief kein Paket keinen Weihnachts
baum nichts als drei Löffel dicke eiskalte Erbſen die aus
der weit hinten ſtehenden Feldküche geholt wurden An
Stelle der Weihnachtsglocken Kanonendonner und Gewehr
geknatter Stumm arbeitete jeder mit ſeinem Spaten vor
ſich hin Ab und zu hielt einer ermüdet an ſtieß einen
Seufzer aus und verſank in Nachdenken

Mein jetzt verwundeter Nachbar ſagte noch am Nach
mittag als er aus ſeinen Träumen erwachte Jetzt machen
ſich unſere zu Hauſe zum Kirchgang zurecht Jch konnte es
ihm recht nachfühlen was er mit dieſen paar Worten mir
ſagen wollte Wie inbrünſtig wird dort in einer kleinen
pommerſchen Landkirche für ihn gebetet worden ſein So
manche Familie erhält gerade am Weihnachtstage die Nach
richt von dem Tode ihres Sohnes

Was ich alles gedacht habe kann ich euch nicht alles
ſchreiben es würde ein Buch voll werden Wenn ich auch
nicht zum erſten Male Weihnachten in einem fremden Lande
feiere ſo iſt es mir aber auch noch nie ſo wehmütig zumute
gewefen als diesmal

Heute am 1 Weihnachtsfeiertag donnern die Kanonen
wie ſonſt die Erde zittert wie alle Tage beim Einſchlagen
der ſchweren Geſchoſſe Geballert wird auf beiden Seiten
Hoffentlich brauchen wir heute keinen Sturm zu machen
morgen aber dann ſicher Wenn der liebe Gott uns recht bald
den heißerſehnten Frieden beſcheren wollte

MMüde und frierend ſitze ich im Schützengraben und feiere
in Gedanken mit euch zu Hauſe in der warmen Stube das
Feſt Wenn ich auch von euren Feiertagsbraten nichts ab
haben kann ſo ſeid aber verſichert daß mir mein letzter
Kanten Brot recht gut geſchmeckt hat Jch konnte vor
Hunger den Brief nicht beenden

Jetzt Schluß Ich will zur Feier des Tages eure zuletzt
Strümpfe anziehen und Hedwigs Kopfſchützer auf

etzen Das iſt mein Feſttagsſtagt
So nun bleibt alle recht hübſch geſund und ſeid herzlich

gegrüßt von eurem Paulrüßt alle Verwandten wir müſſen nachts wachen und
arbeiten da hat man keine Zeit zum Schreiben

Der obige ſtimmungsvolle Brief eines jungen Hallenſers
wurde uns von ſeinen Angehörigen in liebenswürdiger Weiſe
uzr Verfügung geſtellt

J

Halle und Umgebung
Halle 26 Januar

StadtverordnetenSitzung

Halle 25 Januar
Am Beamte die Herren Juſtizrat Dr Lembſer

guſtzrat Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Borert und e Pfau
Von der Univerſität liegt eine Einladung zu Kaiſers

geburtstagsfeier vor
Punkt 1 der Tagesordnung betrifft die Beſetzung der

Stelleeinesbeſoldeten Stadtrates Herr Stv
5 h rin g legt dar daß beſoldete Stadträte die Herren

öcher und Deicke auf dem Felde der Ehre gefallen ſind
Eine Stelle t man inzwiſchen durch die l des Herrn
Magiſtratsaſſeſſors Wurm zum beſoldeten Stadtrat beſetzt

der anderen Stelle z auch ein drin s
Bedürfnis vor zumal noch andere Mitglieder des ats
im Felde ſtehen aber der Ausſchuß zur Vorberatung der
Wahlen habe 9 geſagt daß in Anbetracht des Krieges die
Zahl der Bewerber gering ſein dürfte ferner würde es eine
Benachteiligung der Einberufenen ſein wenn man jetzt wo

e ſich nicht bewerben können die Stelle beſetzen wollte Der
usſchuß ſchlägt infolgedeſſen vor die Wahl auf 3 Monate

zu verſchieben
Die Verſammlung beſchließt demgemäß

2 Derſelbe Referent machte namens des gleichen Aus
ſchuſſes dann Vorſchläge zu den erforderlichen Neuwahlen
von Deputations und Ausſchußmitgliedern für das laufende
Jahr Die Vorſchläge werden angenommen

Zu Punkt 3 referiert Herr Stv, Ritter über den
neuen Elektrizitätstarif Er ſetzt auseinander
daß r Neuerungen in dem Tarif vermieden ſeien
man habe ſich im Gegenteil bemüht ſich bei Ausarbeitung
der neuen an den nicht ungünſtigen alten Tarif
anzuſchließen Nur darauf ſei das Hauptziel gerichtet wor
den die Vergeudung von Strom wie ſie die Beſtimmung
über die teueren 300 Brennſtunden mit ſich brachte auszu
ſchalten Das werde durch den neuen Tarif erreicht Red
ner ſpricht die einzelnen Bedingungen durch da der
Preſſe merkwürdigerweiſe die Drudckſchrift
nicht zugänglich gemacht iſt war es der Bericht
erſtattung unmöglich im einzelnen zu folgen Die Red
und hebt dabei die Liberalität hervor mit der von jeher
unſer Elektrizitätswerk ſeinen Kunden gegenüber verfahren
ſei Denſelben liberalen Geiſt atmen auch die Beſtimmungen
wonach von den Jnſtallateuren ſofern ſie elektriſche Anſchlüſſe
reren wollen gewiſſe Fähigkeitsnachweiſe verlangt

werden
Das Statut wird debattelos genehmigt
4 Der Erbauung einer Liegehalle im Grundſtück der

Stiftung Adelheidsruh zum Koſtenbetrage von 1100 Mk
wird zugeſtimmt Die Koſten ſollen aus den bei Ausführung
von Jnſtandſetzungsarbeiten im Stiftsgrundſtücke re
Erſparniſſen von ca 1700 Mk beſtritten werden Ref Herr
Stv Schramme

5 Die Satzung der Geſchwiſter Bernhardy Stiftung
wird genehmigt Ref Herr Stv Finger

6 Mit Rückſicht auf den dauernden Mangel an Pe
troleum hat die Deputation für den Zoologiſchen Garten be
ſchloſſen die von der Verwaltung vorgeſchlagene einfache
elektriſche Beleuchtungsanlage für den Wirt
ſchaftshof Mannſchaftsſtube 7 i rrerialt Futterküche
und Futterſchuppen das Kamelhaus und das Raubtierhaus
auszuführen Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe beigetreten
Elektriſche Beleuchtung iſt wie der Referent Herr Stv
Günter darlegt in den von der Direktion des Zoologiſchen
Gartens bezeichneten Räumen ſchon aus Gründen der Be
triebsſicherheit jeder anderen Beleuchtungsart n
Die Koſten nach dem vorgelegten Anſchlag 1455 Mk können
aus den Erſparniſſen gedeckt werden die bei der Beleuch
tungsanlage des Konzertplatzes erzielt ſind Dafür waren
im Jahre 1913 4400 Mark bewilligt worden

Punkt 7 wird vertagt Die Sache geht an den Bau
ausſchuß

8 Das Geſuch um Herſtellung eines Fußweges in der
Lauchſtedterſtraße an der Polizeiwache vorbei nach der Turm
ſtraße wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung übergeben
Ref Herr Stv Richt er

Schafft Arbeit für weibliche Kräfte

Eine Bitte an die Hausfrauen
Der Nationale Frauendienſt ſchreibt uns Während das

Arbeitsangebot für männliche Arbeiter ſ ſeit Beginn des
Krieges bedeutend gemehrt hat bleibt das für weibliche gelernte
und ungelernte Kräfte noch weit hinter dem Arbeitsgeſuch zurück
Hier iſt wirklich von Not zu ſprechen Der Arbeitsnachweis des
Nationalen Frauendienſtes führt in ſeinen Liſten eine große Zahl
arbeitswilliger Frauen deren perſönliche Verhältniſſe ermittelt
worden ſind und für die er einigermaßen Gewähr leiſten kann
Aber von 950 Geſuchen hat er nur 455 ſeit Auguſt befriedigen
können Es ſtehen Näherinnen Aufwartungen Plätterinnen
Krankenwärterinnen auch Aushilfen für Gelegenheitsarbeiten
zur Verfügung

Wie könnte nun eine Hebung dieſes Arbeitsmarktes hervor
gebracht werden Es würde geſchehen wenn man ſich die
Anſchauung noch viel mehr zu eigen machte daß Schaffung von
Arbeits gelegenheiten die beſte ſoziale Hilfe iſt Verdienſt
durch Arbeit hebt den Menſchen Almoſen drückt
ihn herab Aus dieſem Grunde ſorgt die Stadt für Notſtands
arbeiten bei denen zahlreiche Arbeiter beſchäftigt werden die
ſonſt der Armenunterſtützung anheim fielen Für unſere arbeits
willigen Frauen wenden wir uns nun an die weiten Kreiſe die
in geſicherten behaglichen Verhältniſſen leben und in ihren Ein
lkünften wenig oder gar nicht durch den Krieg geſchädigt worden
ſind Hier ſollte man nicht nur mit dem Kopf ſondern auch mit
dem Herzen rechnen Trotz der verteuerten Lebensmittel findet
man jetzt in manchem Haushalt daß Erſparniſſe gemacht werden
da für Geſelligkeit die dazu gehörige Kleidung Konzerte Theater
ſür Reiſen und manches andere ſoviel weniger ausgegeben wird
Man kann nun aber am falſchen Ort und zur e
Zeit ſparen und in einer Zeit in der ſo viele ihr ganzesHab und Eut zufetzen andere ihr Leben für das Wohl des Vater
landes hingeben iſt Sparen an Arbeitskräften nicht angebracht
Jetzt muß jeder mit allen Mitteln die ihm zu Gebote ſtehen
die Allgemeinheit eintreten

Darum ihr Hausfrauen die ihr nicht ängſtlich zu rechnen
braucht beſchäftigt öfter weibliche Hilfskräfte Während es ſonſt
zu loben iſt wenn die häuslichen Arbeiten ſo viel wie möglich
von den weiblichen Kräften des Haushaltes geleiſtet werden nehmt
euch jetzt eine Plätterin eine Flickfrau eine Schneiderin und eine
Reinemachefrau ſchafft Notſtandsarbeiten im Daushalt Die
Kriegszeit die ſo manche Werte umwertet lehrt die Frauen daß
die Hände ſtill halten und Bedürftige S ich arbeiten laſſen
unter Umſtänden eine ſittliche Tat iſt Der Arbeitsausſchuß des
Nationalen Frauendienſtes

An Kaiſersgeburtstag konzertiert das Rohland Orcheſter von
9 Uhr vormittags vom Balkon des alten Rathauſes nach

folgendem Programm Lobe den Herrn Ouvertüre über Was
iſt des Deutſchen Vaterland von Gerſtenberger Die Kaiſer
parade von Eilenberg Retraite der Kavallerie und Gebet von
Reckling Unſer Straßburg vatriotiſche Serenade von Curth
Preußenmarſch von n vie Rat ws e

Von der Leopoldina Die Kaiſer eopo axoli
niſche Deutſche Akademie der Naturforſcher hat als eder
aufgenommen Dr Hendrik Enno Boeke Profeſſor der Minera
logie und Petrographie an der Univerſität in nkfurt a
owie Dr Rudolf Armin Fick Profeſſor der Angtomie Vorſtand

anatomi Jnſtituts an der Univerſität in Jnnshrud
Ztpe a ne Akademie hat im Jahre 1914 r

e ge e verſtorbener NaturfocſcherAerzte Mark verteilt

e
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Eingebrochen

WTB Eisleben 25 Jan Auf dem Süßen See brachen
am Sonnabend nachmittag mehrere Arbeiter die mit Ab
eiſen beſchäftigt waren und ſich zu weit auf die Eisfläche
hinausgewagt hatten ein Der Arbeiter Schulz konnte nur
als Leiche geborgen werden

Könnern 25 Januar Stille Teilhaber der Akt
Malzfabrik waren in der Nacht vom 21 zum 22 Januar am
Werk einen ihnen in keiner Weiſe zuſtehenden Gewinn aus dem
Unternehmen zu ziehen Aus einem Eiſenbahnwagen der auf

dem Anſchlußgeleiſe der Fabrik ſtand wurden 6 Sack Gerſte im
Geſamtgewicht von 9 Zentnern entwendet Jn Betracht können
nur Perſonen kommen die die nötige Ortskenntnis beſitzen Bei
dem Gewicht des geſtohlenen Gutes muß auf mehrere Täter ge
ſchloſſen werden die nur unter Zuhilfenahme eines Gefährtes
ihren Raub in Sicherheit bringen konnten zumal die Säcke erſt
einige hundert Meter weit getragen werden mußten um verladen
werden zu können Von den Dieben fehlt noch jede Spur

S Belleben 24 Januar Auszeichnung Der Wehr
mann Paul Holzhauſen vom überplanmäßigen Landwehr Jnf
Bat Nr 2 iſt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden

Barby 24 Jan Städtiſche Speckankäufe Jn
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen 50 Zentner
geräucherten Speck durch die Stadtverwaltung zu kaufen Dieſer
ſoll ſpäter wenn eine Preisſteigerung und Knappheit des
Schweinefleiſches eintritt an minderbemittelte Einwohner zum
Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben werden Die hieſigen Fleiſchermeiſter
liefern den Speck für 1,10 Mark das Pfund

Wolmirſtedt Magdeburg 23 Jan Bürgermeiſter
wahl Jn der Stadtverordnetenſitzung wurde der jetzt in Bis
mark amtierende Bürgermeiſter Dr jur Karl Knarr einſtimmig
zum Bürgermeiſter von Wolmirſtedt gewählt Es waren 163 Be
werber vorhanden

Weimar 24 Jan Fleiſchverſorgung Das
Staatsminiſterium hat den Gemeinden des Großherzogtums nahe
gelegt für genügende Fleiſchvorräte zu ſorgen da bei dem in
Ausſicht ſtehenden Futtermittelmangel im Sommer eine Vieh
lnappheit zu be ten ſei Den Gemeinden wird deshalb emp
fohlen jetzt Schlachtungen in größerem Umfange vorzunehmen
das Fleiſch zu konſervieren und ſpäter zu mäßigem Preiſe an die
bedürftige Bevölkerung abzugeben

Jena 23 Jan Der Räuberhauptmann Lolios
Aus Athen wird gemeldet daß die Gendarmerie in Griechiſch
Makedonien den Räuberhauptmann Lolios verhaftete der vor
zwei Jahren den deutſchen Jngenieur Richter aus Jena am
Olympgebirge entführte Die Verhaftung geſchah im vergangenen
Monat bei Elaſſona Lolios wurde der Staatsanwaltſchaft in

Lariſſa übergeben
Jena 23 Jan Der bekannte Philoſoph Prof

Dr Rudolf Eucken, hat eine dringende Einladung erhalten
in Wien einige Kriegsvorträge zu halten Er wird der Ein
ladung Folge leiſten

J Rudolſtadt 24 Jan Drei Brüder gefallen
Schweres Leid iſt abermals in die Familie des Generalleutnants
Hermann Kreuzwendedich von dem Borne eingekehrt Nachdem
ihr bald nach Beginn des Krieges kurz nacheinander bereits zwei
Söhne die als Offiziere der Armee angehörten durch den Helden
tod entriſſen worden ſind iſt jetzt auch der dritte Sohn Regie
rungsreferendar Arndt Kreuzwendedich von dem Borne der als
Vizefeldwebel der Reſerve den Feldzug in Polen mitmachte bei
einem ſchweren Sturmangriff gefallen

Lobenſtein 24 Jan Edle Spenderinder Ferne
Durch unſer Stadtkind Ernſt Teich zurzeit in Chicago wurde
unſerer Stadt ein Geſchenk von 1000 Mark übermittelt Der Be
trag iſt dort von geborenen Lobenſteinern geſammelt worden und
ſoll Verwendung finden um bedürftige Familien von gefallenen
und im Felde ſtehenden Lobenſteiner Kriegern zu unterſtützen

D Treffurt an der Werra 24 Jan Zum 80 Geburts
tage des Schulrats Polack Heute feierte Schulrat
Polack auf ſeiner hieſigen Beſitzung ſeinen achtzigſten Geburtstag
Genannter iſt durch eine jahrzehntelange fruchtbare ſchriftſtelle
riſche Tätigkeit auf pädagogiſchem Gebiete und durch ſeine lang
jährige Wirkſamkeit als Kreisſchulrat in Worbis weit über ſeine
Thüringer Heimat hinaus rühmlich bekannt geworden Vom
Lehrerverein Mühlhauſen deſſen Ehrenmitglied Schulrat Polack
iſt waren ihm beſondere Ehrungen zu ſeinem heutigen Geburts
tage zugedacht Es mußte aber davon Abſtand genommen werden
da er zurzeit ſehr leidend iſt

e

betate Depeſchen
Hi engliſche Meldung her die Seeſchlacht in der

t Nordſee
WTB London 24 Jan Reuter Die Admiralität

meldet daß der Angriff der deutſchen Flotte in der Nordſee
vereitelt worden ſei r deutſche Kreuzer Blücher ſei in
den Grund gebohrt r andere deutſche Kreuzer ſeien ſchwer

ein engliſches Schiff ſei geſunken
WTB London 25 Jan Die Admiralität berichtet vom

24 d Heute früh bemerkte ein engliſches Geſchwader be
ſtehend aus Schlachtkreuzern und leichten Kreuzern unter dem
Befehl des Vizeadmirals Beathy und einer Flottille von Tor

ern unter dem Befehl Kommodore
itt vier deutſche Schlachtkreuzer mehrere leichte

und eine Anzahl Zerſtörer die einen weſtlichen Kurs
und ſich offenbar nach der engliſchen Küſte begeben

wollten Der Feind kehrte ſofort um als er unſere Schiffe
erblickte wurde aber verfolgt und um 9 Uhr 30 Min kamen

Lion Tiger Princeß Royal Newtable in ein Gefecht mit den deutſchen
inger Seydlitz Moltke und Blü

die
und

der bereits vorher aus der Feuerlinie gekommen war
andere deutſche Schlachtkreuzer wurden ernſtlich beſ gt

kon t nd ein Gebietehe e e unterſechooten rwo
die weitere Berſolgung unmöglich machte Kein engliſches
72 iſt verloren g Die Verluſte an Menſchen ſind

der die achtlinie anführte hatte nur elf
e und keinen Toten Von der Beſatzung des
Blücher die 885 Köpfe ſtark war ſind 123 Mann

Gegen den engliſchen Admiralitätsbericht muß nach den
uns tteilungen von wohlunterrichteter Stelle
auf die Angaben des amtlichen deutſchen Berichtes hinge
wieſen und noch einmal feſtgeſtellt werden daß

n ngliſchen Schlachtſchiffkreuzeren iſt Eines unſerer e hat

handelte

Verluſten rin re Jn Pauien an der

mmigkeit befremdet Voe h e en tie ehe un lkreWereee

dann erwieſen wenn es um engliſche Verluſte
Dort wo dieſe auf den fernen Ozeganen einge

treten ſind iſt dies mangels deutſcher Nachrichten oder w
des Unterganges unſerer dabei beteiligten Schiffe erklärlich
hier aber wo viele Schiffe auf deutſcher Seite vorhanden
waren ſollte man derartige Entſtellungen für ausgeſchloſſen
halten Der Untergang eines der engliſchen Schlachtkreuzer

jedenfalls von unſerer Seite nicht nur durch die am
ampfe beteiligten Schiffe und das zum Schuß gelangte

Torpedoboot ſondern außerdem auch noch durch ein in der
Nähe des Kampfplatzes befindliches deutſches Luftſchiff ein
wandfrei Der von England noch immer nicht zu
gegebene Verluſt der Audacious iſt ferner ebenfalls Tat
ſache Wir glauben ſchließlich ſogar annehmen zu dürfen
daß auch noch das Ende zweier engliſcher Torpedobootszer
ſtörer nachgewieſen werden wird

Es ſcheint ſich in der Nordſee um den Kampf zweier
Linien gehandelt zu haben der ſich auf öſtlicher Kursrichtung
abwickelte Daß aus dieſer nach der deutſchen Bucht hin ge
richteten Kursrichtung für deren Wahl für den deutſchen
Admiral jedenfalls nur taktiſche oder artilleriſtiſche Ueber
legungen maßgebend geweſen ſind von der engliſchen Seite
der Schluß eines deutſchen Zurückweichens gezogen wird kann
nicht weiter Wunder nehmen Aus der Kursrichtung der
kämpfenden Geſchwader muß es ſich auch erklären daß der
überlebende Teil der Beſatzung unſeres Blücher der in
folge von Maſchinenſtörung hinter den anderen deutſchen
Schiffen zurückgeblieben war und auf dem kurz vor ſeinem
Untergang eine Detonation infolge Maſchinenexploſton 7
beobachtet wurde ſpäter von hinter der Front liegenden
leichten engliſchen Streitkräften aufgenommen werden konnte

Prinz Joachim
W TB Berlin 25 Jan Seine Königliche Hoheit Prinz

oachim von Preußen konnte bisher den zur Wiederherſtel
ung ſeiner ſundheit geplanten Erholungsurlaub nicht

antreten da vor einigen Tagen erneut Fieber auftrat

Erkrankung des Erbprinzen von Braunſchweig
W TB Braunſchweig 25 Jan

Ueber das Befinden Sr Königl Hoheit des Erbprinzen
wird folgendes mitgeteilt

Nach geſtrigem Fieberabfall iſt heute die Temperatur
wieder geſtiegen Ein neuer Herd als Urſache derſelben iſt
nicht nachweisbar Braunſchweig Dr Schlegel Dr Albrecht

Wieder in Wien
WTB Wien 25 Jan Erzherzog Karl Franz Joſef iſtgeſtern abend mit Gefolge aus dem deutſchen Da ehe

hierher zurückgekehrt

Der öſterreichiſche Heeresbericht

WTB Wien 25 Jan Amtlich wird verlautbart
25 Januar 1915 Jn Polen und Galizien keine weſentlichen
Ereigniſſe nur an der Nida haben lebhafte Geſchützkämpfe
ſtattgefunden Die zur Wiedergewinnung der von uns er
oberten Stellungen im oberen Ungtale und bei Veſerszallas
angeſetzten ruſſiſchen Gegenangriffe wurden blutig abgewieſen
Ein Verſuch des Gegners bei Rapailowa durchzudringen miſßz
lang vollkommen Der Feind zog ſich über Zielowa zurück

Die Kämpfe der letzten Tage brachten uns in den Kar
pathen 1050 Gefangene ein

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Türkenbente

WTB Konſtantinopel 25 Januar Die Agence Milli
veröffentlicht folgende amtliche Miteilung Aus Erzingjan in
Anatolien wird gemeldet daß dort ein Zug ruſſiſcher Gefan
gener beſtehend aus 32 Offizieren und 2400 Mann einge
troffen iſt Nach ihren Ausſagen haben die kürzlich nach dem
Kaukaſus gebrachten Truppen aus Turkeſtan in der letzten
Zeit ſo ſchwere Verluſte erlitten daß zahlreiche Kompagnien
nur noch 20 Mann ſtark ſind

Wie ſich unſere Feinde pekuniär zu holen wiſſen
WTB Paris 25 Jan Der Agent des ruſſiſchen Finanz

miniſteriums Rafalowitſch macht den Vorſchlag für die inter
nationale Verrechnung zwiſchen Rußland Eng and und
Frankreich eine internationale Geldeinheit zu ſchaffen die
nicht mit Gold konkurrieren dürfe und den verbündeten Re
ierungen die Möglichkeit geben würde ihre Solidarität in

konomiſcher Richtung zu zeigen Jedes der drei Länder ſoll
600 Millionen Franken Reichsſchatzſcheine mit niedrigem
Zinsfuß herausgeben die erſt im Laufe von 5 bis 10 Jahren
nach Beendigung des Krieges getilgt werden Jeder Staat
bekäme die gleiche Menge dieſer Reichsſchatzſcheine und die
drei Reichsbanken würden darauf Kredit geben Der
Grundgedanke iſt der dem außerordentlich niedrigen Kurs
der ruſſiſchen Valuta in Frankreich und England aufzuhelfen
und ohne Geldexport ruſſiſche Kredite in Frankreich und Eng
land zu erſchließen

Der ruſſiſche Generalſtah meldet
WTB Petersburg 25 Januar Bericht des GroßenGeneralſtabes Auf dem rechten Ufer der unteren mee

fanden am 23 Januar unbedeutende Zuſammenſtöße an der
c von dem Marktflecken Radzonowo bis zum Fluß hin
tatt a dem linken Weichſelufer herrſchte verhältnismäßig Le

uhe außer in der Gegend von Borzimow und Gunimi wo
die Deutſchen ſie bald durch offene Angriffe bald mit der
Sappe unſeren St
aber durch unſer Feuer aufgehalten und gezwungen ſich unter

ront von
Jasliska bis ſüdöſtlich der Eiſenbahn Nigorod Sambor
nahmen die Oeſterreicher am 22 und 23 Januar die Offen
ſive auf die beſonders in der Gegend von Jasliska heftig
war wo der Feind unſere Stellungen mit Artillerie beſchoß
und Abteilungen die mehr als eine Diviſion Infanterie be
trugen mit Unterſtützung von Artillerie in Tätigkeit ſetzte

h unfer Feuer dem Feinde große Verluſte bei
und hielt ſein Vorrücken auf Jn der Bukowina an der
Straße bei Valeptung 20 Werſt weſtlich Kimpolung ſtanden

ellungen zu nähern ſuchten Sie wurden

Ernſte Diten in Frmngn
WTB London 25 Jan Das Reuterſche Bureau Weldet

aus Vigo Reiſende aus Portugal verſichern daß dort die
Lage ungemein ernſt ſei 300 Offiziere hätten ihre Degen
abgegeben Zeichen ihrer Solidarität mit dem Aufſſtand
Sie beſchuldigten ihre meraden und weigerten die
Kaſerne zu verlaſſen wo ſie ſich als im Arreſt n
trachteten Dies geſchehe als Proteſt gegen den Kriegs
wirt der früher monarchiſtiſch geweſen ſei und jetzt zur
republikaniſchen Partei übergegangen i

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 Januar Die bis zu den Mittagsſtunden vo
liegenden nur ſpärlichen Nachrichten über das geſtrige Seegefecht
trugen zu einer zurückhaltenden Stimmung im heutigen Privat
rerkehr der Börſe bei Die ſonſtigen günſtigen Meldungen von
beiden Fronten wurden zwax freudig begrüßt aber die Neigung
zu Erleichterungsverkäufen trat nach den anhaltenden Kurs
eigen der vorigen Woche doch merklich in den Vordergrund

uch hatte die ſeitherige Lebhaftigkeit des Verkehrs erkennbar
abgenommen uch das Geſchäft in unſeren deutſchen Anlage
werten das ſchon in den letzten Tagen ruhiger geworden war
nahm heute keine allzu große Bedeutung für ſich in Anſpruchdoch war gerade in betreff dieſes Gebietes hervorzuheben daß
die Kurſe ſich meiſt gut behaupten konnten Bemerkt wurde die
matte Haltung der Pariſer Sonnabendbörſe Hier verzeichneten
heute unter den Jnduſtriewerten nur deutſche Waffenaktien eine
weitere Kursſteigerung die aber ſpäter wieder verloren ging
Von ſonſtigen an der Spitze ſtehenden Aktien waren Phönix
Adler Oppenheimer Rheinſtahl Bergmann Elektrizität
Deutſche Erdöl Hirſch Kupfer u a niedriger angeboten Ober
ſchleſiſche Werte dagegen verhältnismäßig J Baltimore Eiſen
bahnaktien ſeitens der Arbitrage gefragt Jn den Verhältniſſen
am Geldmarkt trat keine Veränderung ein Tägliches Geld ſtark
angeboten bis ca 2 Prozent Privatdiskont 4 Prozent und
darunter Von ausländiſchen Noten gingen heute endlich Rubel
noten zurück

Die neuen Schatzanweiſungen Preußens
Dem Vorverkauf der 5proz preußiſchen Schatzanweiſungen

die die Seehandlung an Stelle der am 1 April fälligen 185 Mil
lionen Mark Aproz preußiſchen Schatzanweiſungen den Anlage
ſuchern zuletzt zum Preiſe von 99,80 angeboten hat ſteht eine
lebhafte Nachfrage gegenüber Aus den Kreiſen der Be
ſitzer der am 1 April fälligen 4proz preußiſchen Schatzanweiſungen
gehen häufige Anfragen ein ob ſie durch dieſen Vorverkauf der
5proz Anweiſungen ausgeſchaltet werden oder ein Umtauſch
angebot noch zu erwarten haben Jn dieſer Beziehung teilt der
Voſſ Ztg die Seehandlung mit daß ein beſonderes Umtauſch

angebot nicht mehr ergehen werde daß aber auch von einer Aus
ſchaltung der Umtauſchluſtigen nicht die Rede ſein könne Wer im
Beſitz der 4proz preußiſchen Schatzanweiſungen iſt kann dieſe unter
Zurückhaltung des am 1 April fälligen Zinsſcheines an die See
handlung einſenden mit dem Antrage ihm dafür zum 1 Avril
die neuen 5proz Schatzanweiſungen zu verabfolgen Die See
handlung hat bisher ſchon ſolche Anträge in größerer Zahl ent
gegengenommen und wird ſoweit der verfügbare Beſtand an 5
proz Schatzanweiſungen no e dem Umtauſchwunſche weitergern entſprechen und den Umtau chluſtigen 20 Pfg für 100 Mk
herauszahlen Da indeſſen von den 185 Millionen Mark ſchon ein
erheblicher Teil im Vorrerkaufe begeben iſt werden diejenigen
die den Umtauſch wünſchen ſollten bei der Seehandlung vor Ein
ſendung ihrer 4proz Schatzanweiſungen erſt anzufragen habeon ob
ſich der Umtauſch noch ermöglichen läßt Wir hören übrigens
daß ein Teil der Beſitzer der Aproz Schatzanweiſungen mit der
Rückzahlung zum 1 April durchaus einverſtanden iſt weil ſie der
Anſicht zuneigen daß ſich ihnen auch zum 1 Avril noch zu vor
teilhafter Anlage ihres Geldes Gelegenheit bieten wird

Zur Erhöhung der Röhrenpreiſe Wie bereits berichtet haben
ſowohl die MannesmannRöhrenWerke mit ihrem Verkaufskon
zern als auch die übrigen großen Röhrenwerke eine neue Preis
erhöhung durch Verminderung der Rabatte vorgenommen nachdem
bereits Anfang Dezember die Verkaufspreiſe um durchſchnittlich
20 Mark pro Tonne hinaufgeſetzt worden ſind An Hand der
Preisliſte der MannesmannRöhrenwerke die auch für die Notie
rungen der übrigen Werke als maßgebend angeſehen werden
lann betragen die Rabattſätze auf nahtloſe Gas
röhren bei K bis 56 Zoll 60 Proz bei Zoll 64 Proz bei
3 Zoll 70 Proz bei 1 Zoll 76 Proz bei 124 2 Zoll 79 Proz
bei 24 4 Zoll 82 Proz Für geſchweißte Gasröhren ergeben ſich
folgende Sätze bei Zoll 79 Proz bei 54 Zoll 80 Proz
bei 2 Zoll 81 Proz bei 254 4 Zoll 82 Proz es ergeben ſich
danach Rabattſätze von 79 82 Proz gegen 8022 84 Proz bisher
und 82 85 Proz in den erſten Kriegsmonaten Jn ähnlichem
Umfange ſind auch die Preiſe für Siederöhren hinaufgeſetzt worden
und zwar wurden ermäßigt die Rabatte bei 38 63 Zentimtr
äußerem Durchmeſſer auf 712 Proz 70 102 Zentimtr auf 73
Prozent 108 114 Zentimtr auf 74 Proz 121 133 Zentimtr
auf 75 Proz 140 152 Zentimtr auf 76 Proz 159 203 Zenti
meter auf 776 Pros 216 305 Zentimtr auf 78 Proz alles
Frachtbaſis Düſſeldorf Grafenberg Die auf höhere Rabattſätze
lautenden Offerten ſind mit dem Jnkrafttreten der neuen Liſte in
Wegfall gekommen

Die Heine Co G in Leipzig ätheriſche Oele und Frucht
extrakte hat einem Aktionär erwidert trotz ziemlich guter Be
ſchäſtigung ſei natürlich mit einer geringeren Dividende zu rechnen
i V 15 Proz Bei einem baldigen Frieden rechne man im

kommenden Jahre mit erhöhtem Umſatz r
Am Eröffnungstage der Londoner Wollauktion war die Be

teiligung des Heimatlandes lebhaft Amerika kaufte ziemlich
große Poſten Merinos Dieſe und Kapwolle waren vpari bis
5 Proz höher Croßbreds 5 bis 10 Proz höher gegen letzte Serie
Angeboten waren 9717 Ballen wovon 1800 zurückgezogen wurden

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 25 Jan Getreidemarkt verkehrlos
Regen
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bedeutet Uber unter Null

I r huer Elbe od

Wetter

z Jan Fall Wuchs an Fall Wuchsnnghunzel NMNntenberg 25 r 2 19
un e Rosslau v 3,55 30 7Budweis um Barby u t 4,03 22 wenPro e Schönebeck 4585 17Pardubitz NMNagdeburg 3,36 lBrandeit Tangermde 4,36 5Meinik NMitenberge 4 5enmeritz 25 1,34 13 Döémitz 24 1 10
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Werantwortlich für den politiſchen Teil Siegſfried Dyck
ür den örtlichen Teil für nene Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Kaxl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth

ug und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Zuſchriſten an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſfw

en während des ganzen Tages im Kampf mit
rtillexie

än ſtets an die Redaktion der SoaleZeitung nicht an einzelne
Schriſtleiter zu richten
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